
Die Witterung in Baden-Württemberg im Juli 1969 
Mitgeteilt vom Deutschen Wetterdienst in Stuttgart und Freiburg 
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Nordbaden 
Karlsruhe ....• 
Mannheim ... . 
Pforzheim ... . 

1141755,4 + 3,5 
97 756,8 + 3,1 

2431 . 

20,8 
20,8 
18,8 
19,4 
18,8 
21,0 
18,6 
19,5 

1,31

1

34,41 24. 
+ 1,2 34,01 24. 
+ 0,8 ,32,11 24. 
+ 1,3 32,11 24. 
+ o,8 33,o, 24. 
+ 1,2, 33,6 24. 
+ 1,2 31,5 · 24. 
+ 1;2 33,l 24. 

9,6 
8,4 
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6,7 
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5,2 

9. 8,6 
10. 7,3 
11. 4,6 

1. 70 72 4,9 
10. 69 69 4,5 

8; 75 75 5,4 

271 + 32 
257 + 20 
265 + 43 

22 12,6 8 3,5 50 66 10 14,4 8 1 . 
22113,0 713,l 51 166 =-114,:~1~1'~ 
19 11,3 4 2,7 95 ,128 11 :14,3 71 · j 

Eppingen ... . 197 . 10. 6,2 11. 5,6 ;~ : l!; 2~: 1: I' : : 1 : Eberbach 176 . 8. 4,5 8. 76 6,0 
Heidelberg ... . 1121755, 7 + 3,3 

350 735,0 + 3,5 
10. 8,8 10.,11. 71 71 4,6 242 + 21 

252 + 22 
21 13,2 8 3,5. 93 109 12 15,8 51 . 

Buchen ..... . 
Wertheim .... . 

1

157,1 7,0 
10. 5,0 
10. 

10. 74 76 5,7 
74 74 4,4 

15 9,61 3 1,7 48 69 8 15,2 6 . 
20112,6 9 3;1 48 78 6 112,3141 . 

Südhaden 
Baden-Baden . 
Gengenbach .. 
Freihurg(Stadt) 
Badenweiler ... 
Hornisgrinde 
Triberg ...... . 
Feldberg/Schw. 
St. Blasien ... . 
Schopfheim .. . 
Donaueschingen 
Konstanz .... 
Nordwiirtteml,erg 
Stnttgart 
- Wetteramt .. 
- Hohenheim .. 
Heilbronn ... . 
Öhringen .... . 
Bad Mergentheim 
Schwäh. Gmünd 
Ellwangen ... . 
Heidenheim .. . 
Ubn/Donan .. . 
Stötten ...... . 
Südwürtt.-
Hohenzollem 

Wildbad (Stadt) 
Freudenstadt 
- Kienberg .... 
Tübingen Schloß 
Rottweil .... . 
Klippener.k .. . 
Münsingen 
Sigmaringen .. 
Aulendorf .... . 
Ravensburg .. . 
Friedrichshafen 
Isny ........ . 

2111 
175 
269,'741,9 + 2,6 
412 . 

11401 

683i. 
l 486l643,3 + 3,0 

7851 . 
3751 
710, . 

398i . 

305,738,8 + 3,2 
401 730,8 + 3,5 
167 . 

276,740,7 
203 . 
345 . 

4391727,6 
515 . 
522,720,2 + 2,8 
734 702,8 

19,7 
20,0 
20,9 
19,4 
14,l 
16,8 
11,9 
15,9 
19,4 
16,8 
19,l 

20,2 
18,8 
20,l 
19,2 
19,2 
18,3 
18,0 
18,2 
18,l 
16,7 

+ 1,3 33,0 24. 
+ 1,3 33,8 24. 
+ 1,3 33,l 24. 
+ 1,0,31,4 24. 
+ 1,3 25,2 24. 
+ 0,9 29,41 24. 

+ 1,1 21,51 24. + 1,1 28,3 23. 
+ 1,6 32,0 24. 
+ 0,8 28,l 24. 
+ 1,1 33,4 24. 

+ 1,1 31,9 24. 
+ 1,2 30,2 24. 
+ o, 7 33,4 24. 
+ 1,2132,3 24. 
+ 1,3 34,2 29. 
+ 0,6, 32,8 29. 
+ 1,1 32,2 29. 
+ 1,2 32,4 29. 
+ 1,1 30,8 29. 
+ 1,0 28,6 29. 

'8,5 
8,6 
9,4 
8,2 
2,5 
4,6 
0,1 
4;0 
8,2 
4,0 
8,8 

9,1 
7,7 
8,1 
6,7 
5,8 
7,0 
5,6 
5,8 
7,3 
5,6 

11. 8,0 
11. 8,0 

9.,10. 8,4 
ll. 6,8 
10. 4,0 
11. 4,6 

9., 10. - 1,4 
11. 2,9 
11. 6,5 
11. 2,9 
10. 7,5 

10. 
11. 6,5 
10. 7,6 
10. 5,1 
10. 4,8 
10. 7,0 
10. 4,9 
11. 2,7 
10. 6,0 
10. 4,5 

415 1, 18,0 + 1,9 31,5 24. 7,2 11. 6,5 

797 697,6 + 3,3 16,5 + 1,5 27, 7 16. 5,3 
370 733,6 19,3 + 1,3 33,l 24. 8,3 
586 18,2 + 1,5 31,l 24. 5,4 
9731683,0 15,0 + 0,1128,5 24. 4,8 
721,703,9 + '3,4 16,1 + 0;7 ,28,8 17. 5,8 
636/ . . 17,7 + 1,1 29,9 24. , 5,8 
5711 . . 17,6 + 0,9 ,29,4 24. 6,2 
504, . . 18,61 + 0,8 '30,6 23. 7,5 
401,730,51 + 3,2 ,' 19,5 + 0,9129,4! 25. 1 9,0 
7141 . _. 17,1 + 1,0 ,30,0, 24. 6,0 
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10. 
11. 
10. 
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9.-11. 
10. 

4,5 
9,2 
4,1 
2,4 
4,3 
4,6 
4,8 
6,5 
7,9 
4,0 
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11. 
11. 
11. 

9.,10. 
11. 
11. 
11. 
11. 
11. 
13. 

11. 
·10. 
10. 
10. 
9. 

10. 
11. 
10. 
10. 

8. 

8. 
9. 

11. 
11. 
10. 
11. 
13. 
11. 
11. 
10. 

Bei etwas übernormaler Sonnenscheindauer war der Juli 1969 trotz 
einer einwöchigen Kälteperiode insgesamt allgemein zu warm, wobei 
die Niederschläge große regionale Unterschiede aufwiesen. 

Während der ersten fünf Tage des Monats herrschte unter Hod,­
druckeinfluß warmes und im ganzen trockenes Wetter, nur vereinzelt 
kam es zu örtlichen Gewitterbildungen. Am 6. gelangte unser Gebiet 
in den Einflußbereich eines von der Bretagne nach Skandinavien zie­
henden Sturmtiefs, wobei zunächst verbreitet Gewitter ausgelöst wur­
den und vom Morgen des 7. ab kalte Meeresluft einströmte. Die Kalt­
luftzufuhr hielt bis zum 11. an; in dieser Zeit waren die Tempera­
turen rund 10 Grad niedriger als vorher und es kam zu häufigen und 
ver,:ireiteten Niederschlägen, die auf dem Feldberg zeitweise als Schnee 
fielen. Vom 12. ab setzte zunäd,st zögernd, nach zwei Tagen unter zu­
nehmendem Hod,druckeinfluß in stärkerem Maße Wiedererwärmung 
ein. Damit begann eine hochsommerlich warme Sd,önwetterperiode, 
die bis über das Monatsende hinaus bestehen blich. 

Im Laufe des letzten Monatsdrittels machte sid, zunehmende Sd,wüle 
unangenehm bemerkbar, vom 24. ab kam es fast täglich zu Gewittern, 
rlie zum Teil mit wolkenbrucliartigem Regen und Hagelschlag verbun­
den waren. 

Trotz der crheblid, zu kalten zweiten Juliwoclie lagen die Monats­
mittelwerte der Lufttemperatur um 0,5 bis 2,0 Grad über dem lang­
jährigen Durchschnitt. Die höchsten Temperaturen wurden größten­
teils am 24., im Osten des Landes jedoch erst am 29. erreicht und übcr-
1d,ritten in Höhenlagen unterhalb 500 m NN überall 30 Grad. Die 
tiefsten Temperaturen traten um den 10. Juli auf und lagen im all­
gemeinen zwisdicu 5 und 10 Grad. 

Die Zahl der Sommertage und der sogenannten heißen Tage lag 
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überall erheblich über dem Durchsclinitt, gebietsweise ergab sid, das 
Doppelte cler Normalzahl. 

Die Bewölkungsmittel wiesen meist nur geringe Abweichungen von 
den Nörmalwerten auf; die Zahl der heiteren Tage war im allgemei­
nen etwas übernormal. 

Die• Sonnenscheindauer überschritt an fast allen Meßstellen die 
langjährigen Erfahrungswerte. Bei Absolutwerten zwischen 200 und 
277 Stunden ergaben sid, Überschüsse bis zu 22 0/o. 

Die Niederschläge fielen größenteils in Form von Gewitterschauern, 
so daß recht untcrscliicdlid1e Monatsmengen zustande kamen. Im größ­
ten Teil des Landes blichen die Niederschlagssummen etwas unter 
eiern langjährigen Mittelwert, strichweise ergab sich in der Rhein­
,:ibenc, in Hohcnlohe und im Bereid, der Ostalb sogar weniger als die 
Hälfte des Normalwerts. In einem Gehictsstroifcn, der sich vom 
Kraichgau über das Strohgäu dem Ostrand des Schwarzwalds entlang 
zur oberen Donau erstreckt, sowie am Bodensee und in Teilen von 
Oberschwaben wurden dagegen die Regelwerte zum Teil erheblich 
überschritten, insbesondere auf der Baar und in Sigmaringen, wo 
mehr als 200 0/o erreicht wurden. Im Raum Schwenningcn - Donau­
esd,ingen wurden am 26. Juli Tagesmengen von über 100 mm ge­
messen. 

Gewitter traten verhältnismäßig häufig auf, an vcrsdiiedencn Sta­
tionen wurden doppelt soviel Gewittertage gezählt wie normal. Vicl­
fad, kam es dabei zu Hagelschlag, besonders verbreitet am 8., 9., 27. 
und 29. Juli. 

Starke bis stürmische Winde wurden am 7. und 8. durd, das im Nor­
den vorbeiziehende Sturmtief ausgelöst, sonst war die Luftbewegung 
im allgemeinen schwach, auch in den Gewitterböen wurde Windstärke 6 
selten übersdirittcn. Wo 
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